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alle Montag den 20 März

e neue ruſſiſche Offenſive verluſtreich zurüclgeſchlugen

Deutſche Boot Erfolge im März
Artilleriekämpfe an der beſſarabiſchen Front Erneute Beſchießung von Girz Die Torpedierung der Eleectra

Ein franzöſiſcher Torpedobootzerſtörer vor Duragzzo vernichtet Die Lage um Verdun

W T Berlin 19 März

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 März
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die erwarteten ruſſiſchen Angriffe haben
auf der Front Dryſtwjaty See Poſtawy
und beiderſeits des Naroez Sees mit großer

An allen Stellen iſt
eind unter außerordentlich ſtarken

Vor
unſeren Stellungen beiderſeits des Narocz
Sees wurden allein 9270 gefallene Ruſſen

Die eigenen Verluſte ſind ſehr

Hefti i te eingeſetz
Verluſten glatt abgewieſen worden

gezählt
gering

Südlich des Wiszniew Sees kam es nur
zu einer Verſchärfung der Artilleriekämpfe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Vermelles ſüdlich des Kanals

don La Baſſee nahmen wir den Engländern nach wirk
ſamer Vorbereitung durch Artilleriefeuer und fünf er
jolgreiche Sprengungen kleine von ihnen am 2 März im

in Von derzrrößtenteils verſchütteten feindlichen Beſatzung ſind 30
Ueberlebende gefangen genommen Gegenangriffe ſchei

Minenkampf errungene Vorteile wieder ab

terten
Die Stadt Lens erhielt wieder ſchweres engliſches

Fener

Während auch der geſtrige Tag auf dem linken
aasufer ohne beſondere Ereigniſſe verlief wurden

M Angriffsverſuche der Franzoſen heute früh gegen den
Toten Mann und öſtlich davon im Keime erſtickt
Auf dem rechten Ufer ſteigerte ſich die Artillerietätig

Gleichzeitig
I mtſpannen ſich an mehreren Stellen ſüdlich der Feſte

Louaumon und weſtlich vom Dorfe Vaux Nah
ampfe um einzelne Verteidigungseinrichtungen die noch

keit zeitweiſe zu ſehr erheblicher Stärke

richt abgeſchloſſen ſind

Aus der den Franzoſen bei der Förſterei

en unſere Lente in ihre Gräben zurück
z

Die Erkundungs und Angriffstätigkeit der Flie
Unſere Flugzeuge griffen

er Strecken Clermont Verdun und
r rinal Lure Veſonl ſowie ſüdlich von Dijon an

Lurch feindlichen Bombenabwurf auf Metz wurden drei
Zivilperſonen verletzt Aus einem franzöſiſchen Geſchwa

das Mül hauſen und Habsheim angriff wur
en vier Flugzeuge in der unmittelbaren Umgebung von

R Mülhauſen im Luftkampf hernntergeſchoſſen ihre Jn
I en ſind tot Jn Mülhanſen fielen dem Angriff unter

er Bevölkerung ſieben Tote und 13 Verlette zum

ler war beiderſeits ſehr rege
e Bahnanlagen der

Jn Habsheim wurde ein Soldat getötet

d Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

R ödpfer

S

aloniki angegriffen
Oberſte Heeresleitung

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W T Paris 19 Mörz Amtlicher Bericht

e Sonnabend nachmittag Jn den Argonnen fan
e im Abſchnitt von Courte Chauſſee für uns günſtige
I fämpfe ſtatt Weſtlich der Maas beſchoſſen

F konzentriſch die deutſchen Schützengräben in der
chtung von Höhe 265 Der

Wegend von Vaux und mit Unterbrechungen
Wunktendieſes Abſchnittes ſowie in der W
ren zu Moulainville Haudiomont Epar
öſtlich von St Mihiel WeittragendeGef

s d Thiavillevordöſtlich von Badvonviller am 4 März überlaſſenen
M Ftellung wurden ſie durch eine deutſche Abteilung geſtern
vieder vertrieben Nach Zerſtörung der feindlichen Un
erſtände und unter Mitnahme von 41 Gefangenen kehr

Lines unſerer Luftſchiffe hat in der Nacht zum
März die Entente Flotte bei Kara Burnu ſüdlich von

Feind antwortete nicht
eſtlich der Maas heftiges Geſchützfeuer in der

an anderen
Loedre an den Zu

ges und nord

Wie wir an zuftändiger Stelle erfahren ſind nach den bisher eingegangenen Meldungen in der Zeit vom 1 bis 18 März d J
15 feindliche Schiffe mit rund 40000 Bruttoregiſtertonnen verſenkt worden

ganze Nacht die Straße Apremont Vigneulles auf der
man feindliche Regimenter im Anmarſch nach Norden
gemeldet hatte
kein wichtiges Ereignis zu melden

zu Verfolgungsflügen Ein Fokkerflugzeng ſchien getrof
fen zu ſein Jn der Nacht zum 18 März hat eine Gruppe
von 17 e r 54 großkalibrige Geſchoſſe ab
geworfen davon 40 auf den Bahnhof Conflans und 14
auf den Bahnhof von Metz Die Geſchoſſe haben ihr
Ziel gut getroffen Es wurden zahlreiche Exploſionen
auf den Straßen und drei Feuersbrünſte auf dem Bahn
hof von Metz Sablons feſtgeſtellt Die Flugzeuge wur
den auf ihrem Fluge heftig beſchoſſen und ſind alle un
beſchädigt zurückgekehrt Gelegentlich einer offenſiven
Erkundung warf ein anderes Flugzenggeſchwader 101 Ge
ſchoſſe auf das Flugfeld Dienze und fünf auf den Bahn
hof von Arnaville

Amtlicher Bericht von Sonnabend abend Jn Bel
gien zerſtörte unſere Artillerie feindliche Gräben in
der Gegend von Boeſinghe Zwiſchen Oiſe und Aiſne
beſchoſſen wir einen feindlichen Truppenverband der in
Richtung auf Vaſſens nordweſtlich von Soiſſons mar
ſchierte Weſtlich der Maas beſchoß der Feind die
Gegend des Bourrus Waldes und von Montzeville
heftig Auf dem rechten Maasufer machte der
Feind im Laufe des Tages nach heftiger Artillerievor
bereitung eine Reihe von Teilangriffen zwiſchen dem
Bahnhof von Vau x und dem Walde ſüdlich von Haudio
mont Durch unſer Sperrfeuer angehalten konnte er
einen unſerer Gräben erreichen Unſere Batterien waren
ſehr tätig auf der geſamten Front namentlich in der
Woevre wo ihr Feuer ein Schießbedarflager im Walde
von Moranville in die Luft ſprengte Jn Lothrin
gen machten die Deutſchen einen Angriff gegen unſere
Stellungen in der Gegend von Thiaville Einige
feindliche Truppenteile die in unſeren vorderſten Graben
einzudringen vermochten wurden durch ſofortigen Gegen
angriff wieder hinausgeworfen Gegen 7 Uhr abends
warf der Feind zwei großkalibrige Geſchoſſe in Richtung
BelfortBelgiſcher Bericht Die Artillerietätigkeit
hat auf unſerer Front an Heftigkeit zugenommen beſon
ders in der Gegend von Dixmuiden und Noordſchoote

Unſere 6tellungen auf der Höhe

Toter Mann
Großes Hauptquartier 19 März Nicht

nur die gegen Bethincourt und das Forgestalabfallende Vohe 265 an welcher ſich unmittelbar auf der

franzöſiſchen Generalſtabskarte die Namensbezeichnung
Le Mort Homme a iſt in unſerem Befitzſondern daran ſüdöſtlich anſchließend die ganze in die

Namensbezeichnung Mort Hommeſtellung einbezogene
ſehr ſtarke franzöſiſche Poſition alſo auch die vielbe
ſprochene Höhe 295 weſtlich von Cumieres Die
Front der Franzoſen iſt hier gegen Norden gerichtet Alle

n dieſer Front ſind feſt in unſerem
eſitz
Es gibt keinen Schein eines Anhaltes der die Fran

zoſen berechtigen könnte zu behaupten daß ſie die Höhe
beſitzen oder S Bis an das Wegekrenz des
genannten ſüdlichen Gipfelpunktes 295 ſind unſere Poſten
vorgeſchoben Diſch Tgsztg

Der Pour le mérite an die Erſtürmer
von Douaumont

Magdeburg 19 März Wie die Magdeb Ztg
berichtet hat der Kaiſer dem Hauptmann Haupt und
dem Oberleutnant v Brandis vom Jnfanterie Regi
ment Großherzog Friedrich Franz von Mecklenburg
Schwerin 4 Brandenburgiſches Nr 24 die mit ihren

Kompagnien als Erſte in das Fort Donaumont vor Ver
dun eindrangen den Orden Pour le mérite verliehen

Die Pariſer Konferenzen
Genf 18 März Die Dauer des Pariſer Aufent

halts des übermorgen dort eintreffenden Generals Ca
chütze beſchoſſen die

Von den übrigen Teilen der Front iſt Wert darauf daß in der kommenden Woche die Geſamt

Luftk ampf Jm Verlauf des geſtrigen Tages wur Fragen
den trotz des Regens und der tiefhängenden Wolken Luft leitungen der Verbandsſtaaten erzielt werde bevor er
kämpfe in der Gegend von Verdun geliefert Es kam die Einladungen zur diplomatiſchen Konferenz verſendet

General Porro wie die italieniſchen Korreſpondenten
meldeten nur angebahnt hat Briand legt größten

heit der europäiſchen und außereuropäiſchen militäriſchen
eine Entſcheidung unter den Heeres

deren Teilnehmerliſte noch nicht völlig abgeſchloſſen
London und Rom werden in den nächſten Tagen ihre
Vertretungen bekanntgeben Einſtweilen erheiſcht die
Löſung dieſer finanzpolitiſchen Vorfragen faſt täglich
das Erſcheinen des Pariſer Botſchafters im Auswärtigen
Amt wo Finanzminiſter Ribot ſich häufig zu dieſen
Beratungen einfindet Ribots geſtrige Kammerrede die
in Friedensansſichten gipfelte bezweckte
vornehmlich eine Wirkung auf die neutralen Staaten

Lok Anz

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 19 März Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am Dnjeſtr und an der beſſ arabiſchen Front

lebhafte feindliche Artillerietätigkeit Die Brückenſchanze
bei Uscieczko ſtand nachts unter ſtarkem Minen
werferfeuer Heute früh ſprengte der Feind nach einiger
Artillerievorbereitung eine Mine worauf ein Handgra
natenangriff erfolgte Jnfolge der Sprengung mußte
die Mitte der Verteidigungslinie etwas zurückgenom
men werden alle anderen Angriffe wurden abgeſchlagen
wobei einige Ruſſen gefangen wurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die verhältnismäßige Ruhe am unteren Jſonzo

dauert an Unſere Seeflugzenge belegten die ita
lieniſchen Batterien an der Sdobba Mündung wieder
holt mit Bomben Die Stadt Gör z wurde vom Feinde
neuerdings aus ſchwerſten Kalibern beſchoſſen Am
Tolmeiner Brückenkopf ſetzten unſere Truppen
ihre Angriffe erfolgreich fort drangen über die Straße
Selo Ciginj und weſtlich Sv Maria weiter vor
und wieſen mehrere Gegenangriffe auf die genommenen
Stellungen ab Auch am Südgrad des Mrzli Vrh
wurde der Feind aus einer Befeſtigung geworfen er
flüchtete bis Gabrije Jn dieſen Kämpfen wurden weitere
283 Jtaliener gefangen genommen

Die Artillerietätigkeit an der Kärntner Front ver
ſtärkte ſich im Fella Abſchnitt und dehnte fich auch aufden Karniſchen Kamm aus Die Dolomitenfront
isbeſondere der Raum des Col di Lang dann unſere
Stellungen bei Mater im Suganatal und einzelne
Punkte der Weſttiroler Front ſtanden gleichfalls
unter lebhaftem feindlichen Feuer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 18 März vormittags wurde unweit Sebenico

unſer Spitalſchiff Elektra von einem feind
lichen Unterſeeboot bei guter Sicht und hellem Sonnen
ſchein ohne jede Warnung zweimal lanciert
einmal getroffen und ſchwer beſchädigt Ein Ma
troſe iſt ertrunken zwei Krankenſchweftern des Roten

es ſind ſchwer verwundet Eine kraſſere Verletzungdes Bolkerrechts kann man ſich zur See kanm denken

Am gleichen Vormittage hat eines
unſerer Torpodoboote vor Durazzo einen
franzöſiſchen Torpedobootzerſtörer
Typ Fourche torpediert Der Jerftörer
ſank binnen einer Minute

K u k Flottenkommando
Anzdehuung des deutſchen l Bootllieges

bis in den Polatltels
W T Kopenhagen 19 März Wie Politiken

dorna hängt vom Verlauf der Verhandlungen ab die

tiſchen Ozeans von einem deutſchen Unterſeeboot torpe
diert worden Das Unterſeeboot feuerte zweimal ab
worauf zwei gewaltige Exploſionen erfolgten 15 Mann
der Beſatzung kamen um Die überlebenden 8 Mann
wurden von einem vorbeifahrenden Dampfer auf
genommen und in England an Land geſetzt Die Ueber
lebenden paſſierten ergen auf der Heimreiſe nach
Petersburg

Der deutſche Bootkrieg dehnt ſich alſo bis in den
Polarkreis aus

W T B
des Rizobureaus Der r re Darnpfer Kong
Puge traf heute früh mit einer ſechsköpfigen engliſchen
Priſenbeſatzung an Bord hier ein

Rücktritt des ruſſſhen Miniſters

des Innern

W T Petersburg 19 März Zwei kai
ſerliche Erlaſſe werden amtlich bekannt gemacht Der
eine beſagt daß der Miniſter des Jnnern Chwoſtow
auf ſeinen eigenen Wunſch des Amtes enthoben worden
iſt der zweite beſtimmt daß der Miniſterpräſident
Stürmer das Miniſterium des Jnnern übernimmt
und zugleich den Vorſitz im Miniſterrat beibehält

4

Zurückhaltung der Deutſchen in Portugal
Genf 19 März Der Petit Pariſien erfährt aus

Liſſabon die neue portugieſiſche Regierung habe be
ſchloſſen die noch in Portugal wohnenden deutſchen
Untertanen an der Rückkehr nach Deutſchland zu ver
hindern Die Deutſchen ſollen in einem Konzen
trationslager untergebracht werden falls die in
Deutſchland wohnenden Portugieſen interniert werden

P rBerl Cgblall

Berlin 18 März Daß die öffentliche Meinung
in Portugal mit der deutſchfeindlichen Haltung der
portngieſiſchen Regierung die zur Kriegserklärung
Deutſchlands an Poringal geführt hat nicht durchweg
einverſtanden iſt dafür ſind zahlloſe Anzeichen vor
handen Als einer der ſchlagendſten Beweiſe hierfür
kann vie vor kurzem erſchienene Broſchüre des Gene
rals Pimenta de Caſtro des früheren Vor
ſitzenden des Miniſterrats gelten Caſtro der bis zum
Mai vorigen Jahres an der Spitze der Regierung ſtand
und heute noch im Lande zahlreiche Anhänger beſitzt hat
in dieſer Schrift auseinandergeſetzt warum er als er im
Amte war von der Beteiligung Portugals an dem Welt
kriege nichts wiſſen mochte und warum er nicht einmal
dafür zu haben war daß Portugal ſeine Rüſtung
Fremden zur Verfügung ſtelle Daß mit dieſen
Fremden die Mächte der Entente gemeint ſind wäre

auch dann offenbar wenn Caſtro nicht das verbündete
Großbritannien als das hochmütige und an
maßende Albion bezeichnet B

W T Budapeſt 19 März Die vortugteſiſche
Regierung forderte von allen Banken den Nachweis der
Erulagen der fremdländiſchen Staatsangehörigen um das
Vermogen der Deutſchen kontrollieren zu können

Veränderungen im portugieſiſche
r rMinifterium

W T Liſſabon 18 März Fernandoz Co ſt a
iſt zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten und Silva
zum Miniſter für Arbeiterweſen und ſoziale Für
ernannt worden

Der griechiſche Thronfolger in
Saloniki

Wien 19 März Die Wiener Allgemeine Zeitung
läßt ſich aus Bukareſt drahten Aus Saloniki wird be
richtet daß der griechiſche Thronfolger Prinz Georg mit
ſeinem Stabe dort eingetroffen iſt Er wurde vom
General Moſchokulow empfangen Nach kurzem Ver
weilen reiſte der Kronprinz nach Mazedonien weiter
Er wird wahrſcheinlich bis zur griechiſch mazedoniſchen
Grenze reiſen Vor ſeiner Abreiſe aus Athen hatte er
eine lange Beſprechung mit ſeinem Vater dem König

orge

aus Bergen meldet iſt der ſiſche Dampfer NovajaSlaboda am 9 März im a ichen Teile des Atlan Konſtantin Diſche Tosztg

h e



Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D v Gersdorfff
Weſt

Jn gleichem Maße wie es erforderlich war denHalbkreis um die Gürtelfeſtung weſtlich der
Maas zu verengen bevor man an die Beſchießung der
Forts herangehen konnte trat die Notwendigkeit ein die
Abki der Verbindung unſerer Stellungen ſüdlich

r nont mit den Linien im Woevre Gebiet ins
g2 dieſem Zwecke wurde das Dorf und
Vaux nebſt zahlreichen anſchließenden

Befeſtigungen von den Unſeren in nächtlichem Angriff
genommen Dorf und Feſte S liegen 4 Kilometer
von Verdun entfernt Jn der Folge führten die Fran
zoſen kräftige Gegenſtöße gegen unſere neue Front ſüd
lich und weſtlich des Dorfes ſowie bei der Feſte Vaux
in ihrem Verlauf gelang es dem ner in die unſeren
Stellungen vorliegende Panzerfeſte en

eübrigen wurde der Angreifer unter ſ ren ten

S t r
r

u
5 2

M nzor re Panzerfeſte
5

S

abgewieſen Später kam es zu lebhaften Artillerie
kämpfen beſonders in der Gegend nordöſtlich von Bras

ſt öſtlich der Maas an der Straße Dun Verdun
e weſtlich vom Dorf und um die Feſte Vaux der

Ablain Wald und der Bergrücken weſtlich von Douau
mont wurde dem Feinde entriſſen Jm evre ſchobenwir unſere Stellungen durch die Waldſtücke ſubsſuich

von Damloup das wiederum ſüdöſtlich von Vaux liegtvo Auf dem weſtlichen Maasufer wurden der Raben

und Cumières Wald ſowie die feindlichen Gräben um
Béthincourt an der Straße Forges Malancourt
Varennes geſäubert bei welcher Gelegenheit 6 Offiziere
681 Mann an Gefangenen gemacht und 11 Geſchütze ein
gebracht wurden Feindliche Angriffe die gegen den
Südrand der Wälder und gegen die deutſchen
Stellungen weiter weſtlich verſucht wurden erſtickten in
unſerem Abwehrfeuer Unſere Beute ſteigerte ſich auf

W ffiziere
itere 1000 Mann hinzukamen 189 Geſchütze und

Maſchinengewehre
Während dieſer Begebenheiten im Kampfgebiete um

Verdun ſtürmten ſächſiſche Regimenter mit geringen
Verluſten die ſtarkausgebauten Stellungen in den

ſtücken ſüdweſtlich und ſüdlich von Ville aux Bois
teter nordweſtlich von Reims in einer Breite

n etwa 1400 Meter und einer Tiefe bis etwa 1 Kilo
meter An Gefangenen fielen 12 Offiziere 725 Mann
an Beute 1 Revolverkanone 5 Maſchinengewehre
13 Minenwerfer in unſere Hände Hier und bei Roy
ſteigerte ſich das feindliche Artilleriefeuer

g rJn der Champagne verſuchten die Franzoſen ver
jeblich unſere Stellungen bei St Souplet und Somme

Souain anzugreifen ſie bezahlten dieſe Verſuche mit
en Verluſten unter anderem mit über 150 Ge

Birlonw

h

2352
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752
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Kehren wir zu den Ereigniſſen um Verdun zurück
uf dem weſtlichen Ufer der Maas da wo ſich bei
thincourt der Anſchluß unſerer neuen an der

82

isherigen Kordonlinie befindet ſchoben unſere Truppen
e Linie aus der Gegend weſtlich des Rabenwaldes
s auf die Höhe des Toten Mannes vor
Offiziere und über 1000 Mann fielen unver

vundet gefangen in unſere Hände Viermal wieder
olte Gegenangriffe der Franzoſen brachten ihnen keinen

folg wohl aber ſtarke Verluſte Weitere Angriffs
ſuche wurden ſchon im Keime erſtickt Während
en rangen auf dem öſtlichen Maasufer und an den

ſthängen der Cotes Lorraines die beiderſeitigen Ar
tillerien erbittert weiter Sehr bemerkenswert waren
die zahlreichen Fliegererfolge die unſere Ueberlegen
beit in der Luft von neuem beſtätigten Unſere
letzten Fortſchritte auf dem weſtlichen Maasufer bringen
unſere Front ein gutes Stück an die weſtlichen Forts
der Feſtung Verdun näher heran deren es nördlich der
Bahnlinie Verdun Chalons drei gibt

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet
Nach langer Pauſe ließ ſich die italieniſche ſchwere

Artillerie wieder vernehmen und zwar mit wachſender
Heftigkeit Zunächſt im Abſchnitt des Col di Lana
Dolomiten am Hange des Monte San Michele nörd

lich von Doberdo weiter am Brückenkopf von Görz und
Tolmein Auch die Stadt Görz wurde beſchoſſen und
im ſpäteren Verlauf dehnten ſich die Artilleriekämpfe

r
c
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nes r i
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26042 Mann gefangen wozu bald darauf

auf Doberdo und an der Kärntner Front gegen den
ganzen Boden nordlich von Paulano aus Dann
nahmen ſie eine beſondere Lebhaftigkeit auf der ge
ſamten Jſonzofront an Es ſcheint ſich eine neue Jſonzo
ſchlacht zu entwickeln An der Jſonzofront griffen die
Jtaliener mit ſtarken Kräften an Sie wurden aber
überall abgewieſen und am Görzer Brückenkopf wurden
zwei Angriffe auf die Podgora Stellung einer auf die
Schanze von Lucinico zurückgeſchlagen Am heftigſten
entbrannte der Kampf bei San Martino nördlich von
Doberdo wo nacheinander ſieben italieniſche Stürme
zerſchellten Auch ſonſt verſuchten die Jtaliener wieder
bolt bei Doberdo vergebens Gelände zu gewinnen Jm
ferneren Verlauf dehnten ſich die Artilleriekämpfe auch
auf das Kärntner Grenzgebiet und auf die
Oſtgrenze von Tirol aus Jm KärntnerGrenzgebiet ſtand der Fella Abſchnitt die
Fella iſt ein Flus in deſſen Tal die Bahnlinie
Udine Villach läuft in Tirol der Col di Lang Zugang
zum Puſter und nach Brixen unter beſonders leb
b m Feuer Der italieniſchen ſchweren Artillerie iſt
es im Verlauf ihrer Tätigkeit während des Krieges an
keiner Stelle gelungen in die öſterreichiſchen Ver
teidigungswerke Breſche zu ſchlagen Nach menſchlicher
Vorausſicht wird es auch ferner dabei bleiben und die
neuen heftigen Anſtürme werden ſich an der erprobten
Widerſtandskraft der k und k Truppen brechen

Balkan Kleinaſten ufw
An der bulgariſch mazedoniſch griechiſchen Grenze

entwickelt ſich eine erhöhte militäriſche Tätigkeit Auch
werden Truppenbewegungen zwiſchen Doiran und
Gewgheli mithin an beiden Ufern des Fluſſes Wardar
gemeldet Jn Saloniki wurden ſerbiſche Truppen welche
auf der Jnſel Korfu bisher untergebracht waren aus
geſchifft Die bisher in Saloniki befindliche griechiſche
Kavallerie wurde von dort nach Lariſſa zurückgezogen

In Nordalbanien und in Montenegro herrſcht nach
e vor Ruhe Aus Südalbanien kam die Meldung von

beſchleunigten Rückzuge der noch am unteren
meni er mündet in die Lagune von Lavarfta be

italieniſchen Kräfte Sie ſtellten ſich noch
mal vorübergehend auf den Höhen nördlich von
ras auf einigen Karten Feri räumten bald au
ſe Stellung und wichen alle Uebergänge hinter ſi
ſtörend auf das ſüdliche Ufer des Fluſſes juſa

det bei Scala di Vajuca in die Adria Es handelt
eine Offenſive der verbündeten Oeſter

eich Ungarn und Bulgaren von Elbaſſan und von
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Jn Armenien verfolgen die Ruſſen
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die Türken von
pezunt im Küſtengebiet

r nahmen ſie Beſitz von der Stadt
tien den Fluß Kalopotamos 22 Kilo

n Atinag ihalbwegs zwiſchen Batum
J erſien nahmen die Ruſſen im

Vorme gegen Bagdad von der Stadt Sihud nördlich
von Kermanſchah Beſitz ferner von Kerind 200 Kilo
meter nordöſtlich von Bagdad unweit der türkiſch per
ſiſchen Grenze

Jn Meſopotamien ſind engliſche Entſatzverſuche unter
dem General Aylmer gegen Kut el Amara woſelbſt der
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engliſche General Townshend mit 16 000 Engländern
von den Türken bekanntlich eingeſchloſſen iſt wiederum

krafen im Abſchnitt don Felahic auf die rkiſgenStellungen und wurden wagte zurückgeſchlagen Die

e rr eingeſchloſſenen Engländer wird von Tag zu
i r tR e von Aden ſcheiterte ein Angriff engliſcher

Truppen in der Stärke von 6000 ußgängern 600 Rei
tern und reichlicher Artillerie welche aus de m be igte
Lager von Scheikh Osman aufgebrochen waren bei b
Orte Atioch und den umliegenden Höhen Die Eng
länder wurden gezwungen ſich in ihr verſchanztes
Lager und unter die Kanonen ihrer im Golf von Aden
verankerten Flotte zurückziehen

Mit Herzog Adolf Friedrich von Mecklen S
burg nach ven dardanellen und Gullipolſ

Von Paul Schweder
V

Ueber dem engliſch franzöſiſchen Flotten Friedhof
Soeben jährt ſich der 18 März 1915 an dem vor

und in den Dardanellen die vereinigte engliſch fran
zöſiſche Flottenmacht jenen ſchrecklichen Zuſammenbrucherlitt von dem ſie ſich bis zum Schluſſe des Gallipoli

Abenteuers nicht mehr erholt hat und der für immer
in den Annalen der Flotten unſerer Gegner als ein
ſchwarzer Tag erſter Ordnung verzeichnet ſein wird

Es iſt der Tag der die Uneinnehmbarkeit der Darda
nellen mit aller nur wünſchenswerten Deutlichkeit dar
tat und der unſeres großen Moltke in ſeinen türkiſchen
Reiſebriefen 1836 niedergeſchriebenen Satz beſtätigte

Wenn das Artillerie Material in den Dardanellen ge
ordnet ſein wird ſo glaube ich nicht daß irgend eine
Flotte der Welt es wagen dürfte die Straße hinauf
zu ſegeln Wir können heute mit Stolz hinzu
fügen auch die engliſche Flotte nicht Denn mit ihrer
ungeheuren Ueberlegenheit mußte man ſelbſt an den Dar
danellen rechnen und daß ſie ihren Seeruhm vor einem
Jahre hier unten ſo kläglich einbüßen mußte das er
füllt uns und unſere Bundesgenoſſen mit doppelter
Freude2 Heute ſtehen wir nun unmittelbar am Grabe der
engliſch franzöſiſchen Dardanellen Hoffnungen Jn
früher Morgenſtunde hat uns Exzellenz Merten mit
ſeinem Stabe an die Landungsbrücke von Tſchanak Kale
geleitet wo das Stationsboot zu einer Fahrt über den
engliſch franzöſiſchen Flottenfriedhof und nach Sedd ul
Bahr bereit liegt Die Sonne meint es wieder gut mit
uns und in raſcher Fahrt geht es über die ſpiegelglatte
See und weiter hart an dem jenſeitigen Ufer entlang
wo wir zunächſt den Anblick des idylliſchen Kilid ül Bahr
genießen Es liegt im erſten Schmuck der Baumblüte
leich einem alten thüringiſchen Raubſchloß mit ſeinemhen alten Turm inmitten der halbzerſchoſſenen Um

Man denkt unwillkürlich an die
Rudelsburg und Saaleck allein die endloſen Kamel
Karawanen die den Ort durchziehen die plumpen
ſchweren Transportwagen mit den eigenartigen Holz
ſcheibenrädern und den ſchwarzen anatoliſchen Waſſer
büffeln als Beſpannung verraten die fremde Welt in
der wir uns befinden Von den Bgagſtionen der um
liegenden Befeſtigungen lugen ſchnArzbraune Asker
herab und grüßen im Verein mit einem deutſchen Unter
offizier der ſie drillt die türkiſche Kriegsflagge im
Heck unſeres Fahrzeuges Langſam haben ſich ſchon
wied,r einige frühere Einwohner der ſchönen alten nun
faſt ganz zerſchoſſenen Stadt eingefunden und verſuchen
mit Hacke Spaten Säge und Beil neues Leben aus
Ruinen zu erwecken

Mit aller nur denkbaren Vorſicht wird unſer Boot
geſteuert Fahren wir doch unausgeſetzt in der Minen
zone die auch jetzt noch obwohl kein Feind mehr die
Einfahrt wagen wird den Weg durch die Meerenge
ſperrt Eine einzige kleine Abweichung und wirteilen das Schiaſal der feindlichen Panzer Torpedo

boote Transportſchiffe und Boote die gerade unter
uns im Sande der Dardanellenfurt für immer ruhen
So kriſtallklar erſcheint das Fahrwaſſer der Meerenge
an dieſem lichten Frühlingsmorgen daß man meinen

aſſungsmauer da

möchte wenigſtens die Spitzen der Maſten oder die
Türme der Panzer zu erblicken Aber bei 46 Metern
mittlerer Tiefe des Hellespont die an der tiefſten
Stelle ſogar 400 Meter beträgt kann man das moderne
Vineta da unten nimmermehr erkennen Und es iſt
vielleicht auch beſſer ſo Denn zwiſchen den Trümmern
der ſtolzen engliſch franzöſiſchen Armada liegt ja auch
unſer guter alter braver Barbaroſſa der zuletzt in
türkiſchen Dienſten ſtand und der auch ſo manchen
unſerer Tapferen deren wir in Treuen gedenken mit
in die Tiefe gezogen hatNach den ESchlachtenberichten des Kaiſerlich Osma

niſchen Hauptquartiers die durch die offiziellen An
gaben der engliſchen Admiralität in der Zwiſchenzeit
im Weſentlichen beſtätigt worden ſind ruhen auf demengliſch franzöſiſchen ätottenfticchof über den wir in

dieſem Augenblicke hinweggleiten nicht weniger denn
ſieben große Panzerſchiffe und zwar von engliſcher
Seite der Triumph mit 12000 Tonnen der Goliath
und Ocean mit je 13 150 Tonnen Majeſtic mit
15 150 Tonnen und Jrreſiſtible mit 15 250 Tonnen
von franzöſiſcher Seite Gaulois mit 11300 Tonnen
und Bouvet mit 12000 Tonnen Dazu kommen ſechs
Torpedoboote acht Boote ein Torpedojäger und
ſieben verſchiedene Transportſchiffe die in der Darda
nellenſtraße ſelbſt ruhen während vor ihrem Ausfahrts
tor ein breiter Kranz von durch unſere Boote ver
ſenkten ſowie durch das Feuer der türkiſchen Küſten
batterien vernichteten Schiffe ſich ausbreitet Dazu
kommen die engliſch franzöſiſchen Schiffsverluſte im
Golf von Saros in den Häfen von Tenedos und Jm
bros ſowie die noch unbekannten Verluſte von Kriegs
und Transportſchiffen die für die Dardanellenfront be
ſtimmt waren und dort ſo wie unterwegs zu Schaden ge
kommen oder untergegangen ſind

Die ſtarke Oberflächenſtrömung in der Meerenge
zu der ein Unterſtrom in entgegengeſetzter Richtung mit
einer Geſchwindigkeit verläuft die gerade hier bis auf
acht Kilometer in der Stunde anſteigt und die ſchon
manchen Schiffen in den Dardanellen gefährlich wurde
dürfte im Laufe der Jahre ſtarke Veränderungen in dem
grauſigen Bilde da unten nach ſich ziehen

Auch unſer Boot kämpft hart gegen das gurgelnde
brauſende und ziſchende Waſſer an das einſt Xerxes
peitſchen ließ weil es dem Uebergang ſeiner Heere über
den Hellespont ſo große Schwierigkeiten entgegenſtellte
Alles was von den Mitfahrenden nautiſche Kenntniſſe
und ein gutes Fernglas beſitzt ſteht mit auf der Kom
mandobrücke und blickt ſcharf voraus Denn wir fahren
ja dem Feinde direkt entgegen

Drüben in den Buchten von Teuedos und Jmbros
liegt noch immer ein großer Teil des engliſch franzöſi
ſchen Geſchwaders an ſeiner Spitze die mächtige Queen
Elizabeth deren 38 Zentimeter Granaten ſo grauſige
Verwüſtungen auf Gallipoli angerichtet haben ferner
der Agamemnon und die Juno eine ganze Flottille
von Torpedobooten mehrere Boote und die ganz
neuartigen Monitore die mit Geſchützen der ver
ſchiedenſten Kaliber beſtückt und jedesmal mit zur Stelle
ſind wenn einer der großen Panzer einen Angriff ge
gen Gallipoli oder die Dardanelleneinfahrt unter
nimmt Und ſolche Angriffe finden wie ja auch aus
den Tagesberichten der türkiſchen Heeresverwaltung
hervorgeht noch faſt alltäglich in wechſelnder
Stärke ſtatt

Allmählig erweitert ſich die Meerenge Wir bleiben
an der europäiſchen Seite und blicken mit verſonnenem
Sinn hinüber nach dem aſiatiſchen Ufer Dort zeigt
ſich das feſte Fort Kum Kale das in den März Kämpfen

läglich geſcheitert Die Engländer verſuchten auf dem
rechten Ufer des Tigris gegen Amagra nor

des vorigen Jahres den Angriffen der Gegner widerUand nd don e ſchleblich den Gegnern der weitere

Aufenthalt auf ber Sübſpiße von Gallipolf unmbglich
gemacht wurde Es iſt das der Skamander der aus
der trojaniſchen Ebene herabkommend in ewigwechſeln
den Mündungen dem Meere zufließt Jn homeriſcher
Zeit trennte er das griechiſche Lager von dem der Tro
janer Fünf Kilometer landeinwärts erhebt ſich auf
einem Höhenrücken in der blauen Ferne weithin ſicht

ar der graue Schutthügel der einſt das ſtolze Troja
war Dort liegt auch weit nach Süden zu die Beſika
Bucht in der die Schiffe der Griechen während der
Kämpfe um Troja gelegen haben ſollen

Und gleich hinter Troja ſteigt der Berg Ja an des
Göttervaters Jeus hoher Sitz Jn den nächſten Tagen
werde ich auf der Burg des Priamos ſtehen und mit

ehnſucht aber auch mit Neugier blicke i hinüber zu
den beiden Wichtiger Grabhügeln die den Tumulus des
Achilleus und des Patroklos bliden Denn ſie haben
wir mir einer unſerer militäriſchen Begleiter mitteilt
während der Dardanellenbeſchießungen nicht nur ihre

ſondern auch ihre ganz moderne ſtrategiſche
edeutung gehabt Ueber dreitauſend Jahre nach jener

Zeit da Achilleus die Leiche des Patroklos um die
Mauern Trojas ſchleifte um bald darauf ſelbſt an dem
Pfeilſchuß in ſeine Ferſe zu enden ſtanden auf den
Grabhügeln der beiden homeriſchen Helden deutſche
Marine Offiziere am Scherenfernrohr um ein weit
ßgan tiſchere Völkerringen als das um Jlion zu ver
folgen Vielleicht darf man hie Hoffnung hegen daß
die deutſche Schule in Zukunft unſeren Kindern mehr
von dem erzählen wird was ſich 1915 an der Skamander
Mündung zutrug als von dem was zu homeriſcher Zeit

ſich dort ereignet hat tAm europäiſchen Ufer iſt inzwiſchen Eski Hiſſarlik
ſichtbar geworden wo die Engländer und Franzoſen
ebenfalls im April 1915 landeten und hier wie in der
daneben liegenden Morto Bucht und an dem füdlichen
Ausläufer Gallipolis Sedd ul Bahr drei gewaltige
Heerlager errichteten

Es war die Abſicht unſeres Schiffskommandanten
uns unmittelbar nach Sedd ul Bahr zu bringen wo die
Engländer und Franzoſen einen famoſen künſtlichen
Hafen durch Zuſammenlegung mehrerer Transport
dampfer und eines alten Linienſchiffes geſchaffen a
Allein am Horizont zeigen ſich bereits verdächtige Rauch
fahnen und bald erkennen wir auch mit dem bloßen
Auge den Agamemnon und die Juno die in hoher
Fahrt näherkommen und von mehreren TorpedobootenZerſtörern und einem Unterſeeboot begleitet ſind Gleich

i erſcheinen e unſeren Rechten ein engliſcher
Doppel und ein franzöſiſcher Eindecker Mit voller
Kraft läßt daher der Kommandant unſer nur mit einigen
kleinen Geſchützen ausgeſtattetes Boot ſcharf um die
Felſennaſe von Eski Hiſſarlik biegen und an der halb
zerſtörten engliſch franzöſiſchen Landungsbrücke anlegen

Gleich am Ufer feſſelt uns nach dem Ausſteigen ein
ſonderbares tiefbewegendes Bild Der ganze Strand
iſt hier ein einziger großer Friedhof Jn langen Reihen
militäriſch ausgerichtet ziehen ſich die Gräberhügel von
etwa tauſend Franzoſen hin Ein mächtiges Draht
faraiti er umſchließt den letzten Ruheplatz der Unglück
ichen die in dem rauhen unwirtlichen Bergland von
Gallipoli für des fernen Frankreichs Gloire und des
Britenreiches Ruhm ihr Leben laſſen mußten
Noch hält der Seeſand auf den Hügeln den Stürmen
ſtand noch ſtehen die Kreuze mit den Jnſchriften die
ihnen die Kameraden gaben aufrecht Und was unſere
Bundesgenoſſen betrifft haben ſie die letzte Ruheſtätte
ihrer einſtigen Gegner bereits in gute Pflege genommen
Hat doch der Kriegsminiſter Enver Paſcha ſelbſt bei
einer Beſichtigung der Friedhöfe von Gallipoli dieſer
Tage erſt noch angeordnet daß kein Kreuz und Leichen
ſtein auf den Gräbern der Gegner angerührt werden
dürfe Der Tod löſcht alles aus Auch den wilden Zorn
derer gegen die die Argonautenfahrt der unter der
Tricolore und dem Union Jack hierher gekommenen
fremden Eroberer ging

Die Meereswellen ſchlagen leiſe an den Strand und
bringen den Toten Grüße von ihren Kameraden die da
unten auf dem großen franzöſiſch engliſchen Flottenfried
hof den ewigen Schlaf ſchlafen Mit uns wandern
einige türkiſche Soldaten ſchweigend von einer Grab
ſtätte zur andern und zeigen uns beſonders bemerkens
werte Hügel Hügel unter denen ausſchließlich Sol
daten der franzöſiſchen Landungsarmee ruhen Denn
die Engländer ſondern ſich wie im Leben ſo auch im
Tode noch von ihren Hilfsvölkern ab Sie haben ihre
Toten weiter oben auf einem eigenen engliſchen Fried
hof beigeſetzt Und Franzoſen und Engländer wiederum
wollten nicht mit ihren farbigen Truppen zuſammen
ſchlafen ſondern haben für dieſe ebenfalls beſondere
Friedhöfe angelegt
wahrer Kameradſchaftlichkeit bei unſeren Gegnern
Nur daß auch trotzdem in alle Ewigkeit der Senegal
neger und der Turko dem Franzoſen ebenſo an den
Rockſchößen bleiben wird wie den Engländern
ihre farbigen Bundesgenoſſen in dieſem Weltkriege

Fortſetzung folgt

Die Fähigſten an die Spitze
des Staates

Jn der Liberté vom 11 3 führt der Leiter des
Blattes Georges Berthoulat aus Platz dem Talent
ſchreibt Aulard im Journal Talent iſt nicht nur den
militäriſchen Führern ſondern auch den Führern im
Zivilleben nötig die das Land zu erhalten zu organi
ſieren zu bewaffnen und zu verpflegen haben Für
dieſe ungeheure faſt übermenſchliche Aufgabe hätte es
Aebermenſchen bedurft ſtatt deſſen verwertete man zu
oft den Ausſchuß politiſcher Parteien Wieviel Schaden
haben die Parteien Frankreich während des Krieges und
vorher getan Da ihr Einfluß vorhanden iſt und an
hoher Stelle der Mut fehlt ſich davon völlig frei zu
machen hätte man ihn wenigſtens einſchränken müſſen
Aber man hat ihre Geſchöpfe faſt überall hingeſett
manchmal an die höchſten ſegne Stellen Jch ver
ſtehe zum Beiſpiel daß mit Rückſicht auf die heilige
Einigkeit Herr Sembat Mitglied des Miniſteriums
der nationalen S rid gung e aber er ſollte es als
Staatsminiſter nicht im Miniſterium des Verkehrs
weſens ſein wo ein Spediteur hingehörte So liegen
in Le Havre Millionen Liter Benzin infolge des jährlichen Steigens der Seine feſt ohne daß ſie mit der
Bahn fortgebracht werden könnten weil der Hafen nur
ungenügend mit der Bahn verbunden iſt und man erſt
ſeit einigen Wochen mit Abhilfe dieſes Uebelſtandes be
ſchäftigt iſt Ebenſo ſteht es mit der ſparſamen Ver
wendung der Hilfsquellen des Landes an Lebensmitteln
Jn der Praxis erfahrene Staatsbeamte hätten nach
deutſchem Vorbild den Bedarf und die Mittel Frank
reichs aufnehmen und eine nationgle KriegswirtſchaftGeffe ſollen Statt deſſen leidet Frantreis trotz der

reiheit der Meere unnötige Epibe rungen und mußAusgaben mit in Kauf nehmen die ihm hätten erſpart
werden können Man muß alſo unter Talent auch Sach
kenntnis und vor allem Charakter verſtehen Das Gute
ſehen und das Schlechte tun laſſen iſt ein gewöhnlicher
Fehler bei unſeren begabteſten Staatsmännern So
treten Geſchicklichkeit Kompromiſſe Aufſchieben Halb
heiten an die Stelle von Entſcheidungen die von dem
Heil des Landes gebieteriſch verlangt werden

Große Ausleſe wird ohne Zweifel noch nötig ſein
ehe die Geſchicke des großen Krieges ſiegreich durch das
franzöſiſche Schwert entſchieden werden Wäre nach
neunzehn Monaten ungeheurer und hoher Opfer die
Nation wenigſtens ſicher daß die Männer die ab
ehen durch die beſten erſezßt werden Raum dem

Talent und nur dem Talent Mit dem warnenden
Kanonendonner von Verdun ruft Frankreich ſeine

Es geht doch nichts über den Geiſt

Ehrentafel
Bericht des Fähnrichs Cremer von der 8 Kompagni

eines Jnfanterie Regiments
Die 3 Kompagnie eines Jnf Regts hatte in der

Stellung am linken Flügel vier Tage lang das gerade
hier ziemlich heftige Trommel lten Der
feindliche Angriff an den drei Trichtern bis dicht an
unſeren Graben herangetragen wurde in heißem Ringen
abgeſchlagen Nach dem erfolgloſen ar lenkte die
feindliche Artillerie wiederum ein äußerſt Feu er

auf unſeren vorderſten Graben Am d rückte die
Kompagnie in die Eiſenbahnſtellung von wo ſie zur
Unterſtützung eines Jägerbataillons fortgezogen wurde

Gegen 6 Uhr abends erfolgte dann der zweite Gas
angriff mit nachfolgendem Jnfanterieangriff Die Kom
pagnie wurde zur a der Flanke in den Südweg
geſchickt der unter ſtarkem Artilleriefeuer lag Nachdem
der Angriff wiederum abgeſchlagen war kam der Befehl
ein Teil der Kompagnie ſollte in den wiedereroberten
Graben eines Nachbar Jnfanterie Regiments einrücken

Es iſt inzwiſchen dunkle Nacht geworden ſchwere
ſchwarze Wolken ergießen ihre Regenmaſſen über uns
Wir rücken in den choſſenen Graben dieſes Regi
ments ſtolpern über Leichen hören das Röcheln der
Verwundeten weiter immer weiter Schließlich ſind
wir am äußerſten linken Flügel an l angekommen Eine kleine Sandſacbarrik trennt uns
vom Feinde Handgranaten fliegen herüber hinüber
Die Leute dort ſind froh daß andere ſie auf ihrem ge
fährlichen Poſten ablöſen Das eroberte Grabenſtück
muß lten werden Hinter uns tobt der Kampf um
den Graben Wir wiſſen hier geht s hart auf hart
die Nerven ſind aufs äußerſte geſpannt An Schlaf iſt
nicht zu denken

Der nächſte Tag bringt wütenden Kampf um den
Graben Die feindlichen tärkungen werden

20 Meter vor uns herangeführt r bringen ihnen
durch Handgranaten und Gewehre ſtarke Verluſte bei
haben aber an der Barrikade einen ſtarken Druck aus
zuhalten und manches braven Kameraden Blut tränkt
die Erde Wieder eine Nacht ſtürmiſch in heftigem
Regen äußerſter Wachſamkeit ſtetem Handgranaten
kampf Bei anbrechendem Morgen führen die Eng
länder große Truppenmaſſen heran Sie kommen in
dichten Kolonnen bis zur Schanze über freies Feld
dann füllen ſie die Gräben vor uns Rechts von uns
der alte engliſche Graben vor uns dicht vom Feinde
beſetzt die Schanze links der Graben Wir ſind
rings von Feinden umgeben Es entſpinnt ſich ein er
bitterter Handgranatenkampf Endlich gelingt es mir
ein Maſchinengewehr nach vorn zu bekommen Schnell
wird es auf die Deckung geworfen ein paar Sandſäcke
links ein paar rechts dann eröffnen wir ein mör
deriſches Feuer auf die anrückenden Reſerven Wir ſehen
wie ſie reihenweiſe niedergemäht werden Der Kampf
um den X Graben dauert an den S Tag Auf
beiden Seiten wird kein bedeutſamer lg

Wieder eine Nacht wie die vergangenen An Schla
iſt nicht zu denken Die Nerven müſſen aushalten auch
bei Sturm und Regen und bei ziemlich geringer Ver
pflegung Und dann bricht der Tag an der uns den
größten Teil der Schanze wiederbringt An dem
X Graben ſtürmen die Unſeren wir ſollen den zurück
flutenden Gegner in der Schanze faſſen Die Bar
rikade wird beiſeite geräumt Jch bekomme zwei tüch
tige Handgrantenwerfer eines anderen Regiments Dann
gehts voran Unaufhörlich fliegen die Handgranaten
Etwa 50 Meter ſind wir vorgekommen Ein Seiten
graben wird durch eine Barrikade geſchützt Dann ſauſen
die engliſchen Handgranaten hageldicht Meine beiden
Handgranatenwerfer mußten ſchon durch ein paar tüch
tige Regimentskameraden erſetzt werden Wir müſſen
weichen Ein Mann der 3 Kompagnie ſteht unerſchütter
lich an der Barrikade und hält ſie gegen andringen
den Feind Es gelingt uns wieder Fühlung mit ihm zu
bekommen Dann rücken wir wieder 100 Meter vor
dann drängt der Feind wieder hartnäckig heran wir müſ
ſen zurück So wogt der Kampf den ganzen Tag Mann
gegen Mann Auge in Auge Zwei Leute der 3 Kom
pagnie ſehen beim Vorrücken einige Engländer in einem
Unterſtand Es iſt keine Zeit lange zu überlegen Ein
paar Handgranaten machen den Gegner urnſchädlich
Jeder Mann vollbringt ſein Heldenſtück Sie eiſten
Uebermenſchliches Jedes kleinſte Stück Boden muß dem

einde abgerungen werden und erfordert die ſchwerſten
pfer
Schließlich am Abend gelingt ein zähere letzter Anturm von uns Die Schanze iſt zum größten Teil

in unſerem Beſitz Scharen von Lei liegen in dem
eroberten Graben Auch ein Maſchinengewehr wird mit
ſtürmender Hand genommen Und dann kommt für uns
die letzte Nacht in der Schanze in ſtetem Kampfe
gegen den immer wieder andringenden Gegner Körper
und Nerven müſſen ihr letztes hergeben Vier Tage und
Nächte haben wir keinen Augenblick Ruhe gehabt Am
anderen Morgen werden wir abgelöſt

Kriegsallerlei
Die Jnden in Polen

Die Teilung Polens ſo ſetzt Dr E R in der
Neuen Zürcher Zeitung vom 9 3 zweites Mittags

blatt auseinander verhinderte die Ausführung des
Planes den polniſchen Juden politiſche und bürgerliche
Gleichberechtigung mit den Polen zu verleihen Jn
Poſen wohnten an ſich weniger Juden die

während die wohlhabenden
Juden ſich aſſimilierten und zu Trägern des Deutſch
tums wurden In Ruſſiſch Polen gab es alteingeſeſſene
rolniſche Juden in größerer Zahl ſie hielten den Klein
handel ganz in Händen die intelligenten Kreiſe ver
ſchmolzen ſich mit der polniſchen Bevölkerung und ſtan
den ſtets gegen die Ruſſen Die judenfeindlichen Maß

Bauern herausgedrängt

den Zuſtrom der Juden aus Rußland nach Polen wo
ſie viel freier geſtellt waren Sie trugen geradezu zut
Ruſſifizierung bei und wurden von der Regierung be
günſtigt Die zugewanderten Juden riſſen den Handel

ihnen aus den Staatsſtellungen verdrängt würde Als
aber dieſe Polen ſich dem Handel zuwenden wollten
fanzen ſie ihn gleichfalls von ruſſiſchen Juden über
füllt und verſchärften ſo den ökonomiſchen Zuſammen
ſtoß der aber nie ausartete Jn Polen kann es
werden wie in Galizien wo die Freiheit der Polen au
die Freiheit der Juden bedeutet

Kriegshumor

i e erie a n ograſeb Rufen Sie mal den Leuten zu Jetzt recht
ruſſiſchen Sprache Dann laſſen Sie die Gulaſch
kanone vor ihnen auffahren

Bei der Zeugenvernehmung erkommiſſar zu den drei Damen Jhnen hat De
Heiratsſchwindler viertauſend Mark abgenommenJonen dreitauſend Jhnen zweitauſend zu n
Dienſtmädchen und Jhnen
ſcheiden Nur hundert Mark ich hatte
mehr Herr Kommiſſar

Vom Schwarzen Brett Den HerrenStudierenden zur Nachricht daß wegen Einberufune
des Herrn Prorektors die zweite des 15 Jadt

rimſel ell

leider nick

Talente hunderts ausfällt
Fliegende Blätter

jüdiſchen
Kleinhändler wurden durch die Kooperativbewegung der

nahmen der Regierung in Rußland förderten weiter

der eingeſeſſenen an ſich Die polniſche Bevölkerung trat
ihnen mißtrauiſch gegenüber noch mebr als ſie vor

freundlich So viel verſtehe ich nicht von der

Polizei

Dienſtmädchen be
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